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4. Jahrgang. Nr. 23. 6. Juni 1918.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver „pädagogischen Blätter" 25. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
Dr. Veit Gadient, Staus
Prof. I. Troxler» Luzern

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule :

vie Lehrerin — vücherkatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle S Nickenbach, Einsiedcln.
Inhalt: Die Bedeutung des hl. Thomas von Aquin sür die Erziehungslehre. — Zur körperlichen

Erziehung unserer Jugend. — Schulnachrichten. — Von: Schulkamps in Italien. — f Herr
alt-Lehrer Anselm Oberholzer, Rieden. — Bücherschau. — Luz. Kantonalverband. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 1 l. »

Die Bedeutung des hl. Thomas von Aquin
sür die Erziehungslehre.

Von Universitäts-Professor Dr. Manser, 0.?.
(Schluß.)

III.
Thomas von Aquin und die Postulate.

Öfter schon stellte ich mir selber die Frage: Was würde wohl Thomas v.

Aquin sagen, wenn er in die moderne Welt zurückkehrte? Was würde er sagen
über die moderne Naturwissenschaft? Was über die Philosophie unserer Zeit?

Ich glaube, er würde staunen, loben und warnen! Staunen: über
die Fortschritte der modernen Naturwissenschaft: ihre glänzenden Resultate, ihre
neue im Mittelalter nicht gekannte Methode, über ihr technisch so fein ausgebil-
detes Experiment. Über alles das würde er sich lobend freuen, denn er liebte
den Fortschritt, weil er die Wahrheit glühend liebte!

Aber ich glaube, er würde auch warnen: warnen davor: wie wenn das

Experiment die einzig richtige Methode wäre; warnen davor, wie wenn das

Experiment für jede Wissenschaft die gleiche Bedeutung hätte; er würde mit
Förster die Experimentalmethode aus dem Gebiete der Sittenlehre hinausweisen');
er würde uns darauf hinweisen, daß das Experiment immer nur die quantitative
Seite des Dinges: das „Wiegeschehen" nie aber die qualitative Seite —

das „Wassein" und „Weswegensein" berührt; er würde die Ansicht Poincarás des

großen modernen Mathematikers und Physikers: daß die Methoden je nach

') Vgl. Hochland. Dezemberhest. 1308.
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